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Kantonale Wahlen Glarus 1982

Elections des parlements cantonaux

Mit dem Übergang von der flexiblen Mitgliederzahl zum festen «Rat der Achtzig» waren
im Kanton Glarus drei Vertreter mehr ins Rathaus abzuordnen als vier Jahre zuvor, was
allerdings weder ein eigentliches Wahlfieber noch grundlegende Veränderungen der
politischen Machtstruktur verursachte. FDP und SVP vermochten ihre Stellung als
stärkste Gruppen noch auszubauen. Die Mandatszahl der Christlichdemokraten blieb
unverändert; die SP verlor einen Sitz. Noch einen niedrigeren Wellengang als die
Parlamentswahlen zeitigte die Bestellung der Exekutive, konnten sich doch die sieben
amtierenden Regierungsräte unbestritten zur Wiederwahl stellen. 1

ÉLECTIONS
DATE: 07.03.1982
FRANÇOIS DA POZZO

Ersatzwahl Landrat Glarus 1985

Elections cantonales complémentaires

Im Kanton Glarus konnte die FDP der SVP bei einer Ersatzwahl ein Mandat abnehmen;
sie verfügt damit neu über 28 Sitze im 80köpfigen Landrat. 2

ÉLECTIONS
DATE: 09.06.1985
KATRIN HOLENSTEIN

Kantonale Wahlen Glarus 1986

Elections

Als Siegerin aus den Landratswahlen im Kanton Glarus ging die SVP hervor, die mit neu
24 Abgeordneten zur FDP aufschloss. Da sich der auf der Freien Liste Elm gewählte
Abgeordnete der FDP anschloss, bleiben die Freisinnigen mit 25 Vertretern jedoch
weiterhin die stärkste Fraktion. Die CVP konnte ihren Besitzstand von 17 Mandaten
wahren, die SP hingegen musste einen Sitz an die erstmals kandidierenden Grünen
(Alternative Liste, Netstal) abgeben. Mit drei gewählten Parlamentarierinnen sank der
Frauenanteil gegenüber 1982 um eine Abgeordnete auf 3,75% (1982: 5%). 

Bei den Regierungsratswahlen sorgten eine sozialdemokratische Sprengkandidatur
sowie regionale Proporzansprüche für Spannung. Da der bevölkerungsmässig und
wirtschaftlich starke untere Kantonsteil bei einer Wahl der parteioffiziell portierten
Nachfolger für die zurückgetretenen Regierungsräte Hans Meier (cvp) und Mathis Elmer
(svp) nicht mehr in der Exekutive vertreten gewesen wäre, traten die beiden
Unterländer Jules Landolt (cvp) und Christoph Stüssi (svp) als «wilde» Kandidaten gegen
dieses regionalpolitische Ungleichgewicht an. Zusammen mit den fünf Bisherigen
wurden sie schliesslich gewählt, während der neu aufgestellte offizielle CVP- bzw. SVP-
Bewerber sowie der sozialdemokratische Kampfkandidat das absolute Mehr nicht
erreichten.

Die Wahlbeteiligung war mit 61,7% überdurchschnittlich hoch. 3

AUTRE
DATE: 08.06.1986
KATRIN HOLENSTEIN

Ersatzwahl Regierungsrat Glarus 1988

Elections des gouvernements cantonaux

In Glarus musste der zurückgetretene SVP-Regierungsrat Fritz Hösli ersetzt werden. Die
SP schickte einen Kampfkandidaten ins Rennen, und ein ausserparteiliches Komitee
versuchte, mit der freisinnigen Landratspräsidentin Ursula Herren, die allerdings ohne
Unterstützung ihrer Partei antrat, die erste Frau in die Glarner Regierung zu bringen.
Bereits im ersten Wahlgang und mit deutlichem Vorsprung wurde jedoch der von der
SVP portierte Kaspar Zimmermann gewählt. 4

AUTRE
DATE: 06.03.1988
KATRIN HOLENSTEIN
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Regierungsratswahlen Glarus 1990

Elections des gouvernements cantonaux

Bei den Glarner Regierungsratswahlen, welche immer vor den Landratswahlen und vor
der Landsgemeinde stattfinden, wurden bei einer Stimmbeteiligung von 51% für die
zurückgetretenen Emil Fischli (cvp) und Martin Brunner (sp) die Kandidaten Rudolf
Gisler (cvp) und Werner Marti (sp) gewählt. Ein zweiter sozialdemokratischer Kandidat
erreichte zwar ebenfalls das absolute Mehr, schied aber als überzählig aus der Wahl.
Zwei parteilose Kandidaten erlangten das absolute Mehr nicht. Die bisherigen
Regierungsräte wurden alle bestätigt. 5

ÉLECTIONS
DATE: 18.03.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Wahlen 1990: Sozialdemokraten profitieren
von Ausdehnung des Proporzwahlverfahrens
in Glarus

Elections des parlements cantonaux

Zu leichten Sitzverschiebungen zugunsten der SP und Umweltgruppen ist es auch bei
den Glarner Landratswahlen gekommen. Im achtzigköpfigen Parlament verfügen die
Grünen nun über drei Sitze (+2), was aber noch nicht zur Bildung einer eigenen Fraktion
reicht. Die Sozialdemokraten bauten ihre Position trotz massiv gesunkenem
Parteistimmenanteil von 13 auf 15 Mandate aus; sie konnten von der Ausdehnung des
Proporzwahlverfahrens auf das Glarner Hinterland und das Sernftal profitieren. Die
CVP musste zwei Sitzverluste hinnehmen, die beiden stärksten Parteien des Kantons,
die SVP und die FDP (je 23 Mandate), verloren je einen. Mit vier Landrätinnen — je einer
FDP-, SVP-, CVP und SP-Abgeordneten — stellen die Frauen wie bisher nur 5% der 80
Parlamentsmitglieder. 6

ÉLECTIONS
DATE: 10.06.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Regierungsratswahlen Glarus 1994

Elections des gouvernements cantonaux

In Glarus hatte eine Führerausweis-Affäre von Landammann Jules Landolt, welcher
deshalb von der CVP nicht mehr portiert wurde, Folgen.  In der Folge verpasste Landolt
im Alleingang die Wahl knapp, wie auch die offizielle Kandidatin der CVP, Theres Pianta.
Lachende Gewinnerin war die SP, welche von der CVP im fünften Anlauf den zweiten
Sitz zurückholen konnte. Damit wurde die seit fast drei Jahrzehnten bestehende
parteipolitische Zusammensetzung der Regierung (2 CVP, 2 SVP, 2 FDP, 1 SP) gesprengt.
Neu hielt Jakob Kamm (sp) in der Exekutive Einzug. Die sechs anderen
Regierungsmitglieder wurden problemlos wiedergewählt. 

Der bisher sehr populäre Landolt war trotz Fahrausweisentzug Auto gefahren und zeigte
keine Reue. 7

ÉLECTIONS
DATE: 20.03.1994
EVA MÜLLER

Landratswahlen Glarus 1994

Elections des parlements cantonaux

Bei den Landratswahlen Im Kanton Glarus konnte die FDP als einzige Partei ihre Sitzzahl
vergrössern (+4). Die Gewinne gingen auf Kosten der SVP (-1) und der SP (-1). Zwei lokale
Gruppierungen, die Freie Liste Mitlödi und Junge Biltner, die 1990 je einen Sitz
gewannen, traten nicht mehr an. Die CVP und die Grünen konnten ihre Sitze im
80köpfigen Landrat verteidigen. Mit neu sechs Landrätinnen bleiben die Frauen in
Glarus weiterhin stark untervertreten. Wiesen 1990 die Kantone Schwyz und Appenzell
Innerrhoden noch einen geringeren Frauenanteil auf, so verzeichnete Glarus Ende 1994
gesamtschweizerisch den geringsten Frauenanteil. 8

ÉLECTIONS
DATE: 29.05.1994
EVA MÜLLER
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Ersatzwahl Regierungsrat Glarus 1997

Elections cantonales complémentaires

Im Kanton Glarus trat Kaspar Zimmermann (svp) altershalber zurück. Im ersten Wahlgang
erreichte keiner der vier Kandidaten das absolute Mehr, der offizielle SVP-Kandidat
Röbi Marti erzielte aber klar das beste Resultat vor der CVP-Kandidatin Doris Hösli-
Lampe und seinen parteiinternen Rivalen Hans Peter Gisler und Paul Aebli. Im zweiten
Wahlgang machte der auch von der FDP unterstützte Marti klar das Rennen. Die CVP
scheiterte mit ihrer Frauenkandidatur: Hösli, die auch von der SP und den Grünen
unterstützt wurde, vermochte ihren Gegenkandidaten in keiner einzigen der 29
Gemeinden zu schlagen. Im Vorjahr war sie bei Ersatzwahlen bereits Willy Kamm (FDP)
unterlegen. Der Glarner Regierung gehört somit weiterhin keine Frau an; seit der
Einführung des Frauenstimmrechts 1971 war sechsmal eine Frauenkandidatur erfolglos
geblieben. 9

ÉLECTIONS
DATE: 06.04.1997
EVA MÜLLER

Regierungsratswahlen Glarus 1998

Elections des gouvernements cantonaux

In den Glarner Regierungsratswahlen vom 15. März waren zwei Sitze neu zu besetzen.
Grosse Wahlgewinnerin war die FDP, die auf Kosten der SP einen dritten Sitz hinzu
gewann. Damit setzt sich die Glarner Regierung neu aus drei Mitgliedern der FDP, zwei
der SVP und je einem der SP und CVP zusammen. Nebst dem bisherigen Regierungsrat
Willy Kamm wurde die zweite offizielle Kandidatin der FDP, die Rechtsanwältin
Marianne Dürst-Kundert als erste Glarner Regierungsrätin mit einem Glanzresultat
gewählt. Sie ersetzte damit den profilierten, nicht aber unumstrittenen Baudirektor
Kaspar Rhyner (fdp). In den letzten zwanzig Jahren hatten insgesamt sechs Frauen
erfolglos eine Wahl in die Exekutive versucht. Trotz schwieriger Ausgangslage schaffte
auch der dritte, "wild” angetretene, Freisinnige, Pankraz Freitag, den Sprung in die
Regierung, zum grossen Ärger der SP, die den Sitz ihres zurückgetretenen
Volkswirtschaftsdirektors Werner Marti (sp) nicht verteidigen konnte. Kandidaturen
ohne Parteiunterstützung haben im Glarnerland Tradition; so wurden in den letzten 25
Jahren vier sogenannt wilde, d.h. nicht von ihrer eigenen Partei nominierte Kandidaten
in die Regierung gewählt. Während der bisherige sozialdemokratische Regierungsrat
Jakob Kamm mit dem zweitbesten Resultat wiedergewählt wurde, scheiterte der zweite
Kandidat der SP, Kaspar Marti, abgeschlagen auf dem zweitletzten Platz. Ebenso klar
scheiterte der Versuch der CVP, ihren 1994 an die SP verlorenen Sitz zurückzuholen.
Nebst der Wiederwahl des bisherigen Regierungsrates Rudolf Gisler landete der zweite
CVP-Kandidat Georg Müller noch hinter Kaspar Marti auf dem letzten Platz. Bei der SVP
wurden die beiden bisherigen Röbi Marti und Christoph Stüssi wiedergewählt, wobei
Röbi Marti am meisten Stimmen aller Kandidierenden erzielte. Die Stimmbeteiligung lag
bei 47,1%. 10

ÉLECTIONS
DATE: 15.03.1998
URS BEER

Landratswahlen Glarus 1998

Elections des parlements cantonaux

Bei den Wahlen in den 80köpfigen Glarner Landrat ergab sich bei insgesamt geringen
parteipolitischen Verschiebungen ein Wahlerfolg für die links-grünen Kräfte. Die Liste
der Glarner Umweltgruppen (GUG)/Wohnliches Mollis (WoM) erreichte 6 (+2) Sitze und
zog damit erstmals in Fraktionsstärke in den Landrat ein. Ferner gewann die SP einen
Sitz hinzu und wurde mit 15 Mandaten zur drittstärksten Fraktion noch vor der CVP. Die
langsame Erosion der CVP konnte auch in Glarus festgestellt werden: sie rutschte auf
13 (-2) Sitze ab. Die FDP musste ebenfalls Verluste hinnehmen und erreichte 24 (-2)
Sitze. Die SVP stellt wie vor vier Jahren 21 Abgeordnete. Die Frauenvertretung erfuhr
seit der letzten Wahl fast eine Verdoppelung von 6 auf 11 Mandate (wobei drei Frauen in
der letzten Legislatur nachgerutscht waren), womit der Frauenanteil im Landrat 13,8%
beträgt. 11

ÉLECTIONS
DATE: 07.06.1998
URS BEER
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Regierungsratswahlen Glarus 2002

Elections des gouvernements cantonaux

Bei den Regierungsratswahlen vom März trat Finanzdirektor Christoph Stüssi von der
SVP nicht mehr an. Um seinen Sitz kämpften ein offizieller und zwei "wilde" Kandidaten
der SVP sowie ein Bewerber aus der SP. Die sechs bisherigen Regierungsräte wurden in
ihrem Amt bestätigt. Das beste Ergebnis erzielte Pankraz Freitag (fdp), auf ihn folgten
Robert Marti (svp), Jakob Kamm (sp), Willy Kamm (svp), Rudolf Gisler (cvp) und Marianne
Dürst (fdp). Unter dem absoluten Mehr blieben Franz Schiesser (sp), die beiden wild
kandidierenden SVP-Mitglieder Hans Schnyder und Jakob Trümpi und der offizielle
Kandidat der SVP, Hanspeter Gisler. Obschon wilde Kandidaturen in Glarus Tradition
haben, drohte SVP-Kantonalpräsident This Jenny den wilden Kandidaten mit dem
Parteiausschluss; er konnte jedoch keinen der Kontrahenten zu einem Verzicht
bewegen. Im zweiten Wahlgang setzte sich SP-Landrat Franz Schiesser deutlich gegen
die drei SVP-Bewerber durch und eroberte den 1998 an die FDP verlorenen zweiten
Sitz zurück. 12

ÉLECTIONS
DATE: 07.04.2002
MAGDALENA BERNATH

Landratswahlen Glarus 2002

Elections des parlements cantonaux

Bei den Wahlen in den 80-köpfigen Glarner Landrat konnten die FDP und die Grünen je
zwei Mandate hinzugewinnen, Verliererin war die SP, die drei Sitze abgeben musste.
Mit 26 Abgeordneten stellt die FDP die stärkste Fraktion, gefolgt von der SVP mit
unverändert 21 Sitzen. Die CVP verfügt weiterhin über 13 Mandate, während die SP mit
12 Delegierten hinter die Christlichdemokraten zurückfiel. Die Grünen stellen neu 8
Abgeordnete. Das Resultat entsprach einerseits glarnerischem Wahlverhalten, da es bei
den Kantonsparlamentswahlen selten zu markanten Verschiebungen kommt.
Andererseits überraschte das Resultat insofern, als ausgerechnet die SP, die auf Kosten
der SVP einen zweiten Sitz in der siebenköpfigen Regierung gewinnen konnte, nun die
grössten Verluste hinnehmen musste. Die Zahl der gewählten Frauen ging von 11 auf
lediglich 8 (10%) zurück. 13

ÉLECTIONS
DATE: 02.06.2002
MAGDALENA BERNATH

Ersatzwahl Regierungsrat Glarus 2004

Elections cantonales complémentaires

Nach vierzehn Jahren Regierungstätigkeit erklärte Erziehungsdirektor Rudolf Gisler
(cvp) seinen Rücktritt. Die CVP wollte ihren Sitz verteidigen, um sich im Hinblick auf die
Gesamterneuerungswahlen 2006, bei denen die Exekutive von sieben auf fünf
Mitglieder verkleinert werden soll, günstig zu positionieren. Sie nominierte ihren
Fraktionschef im Landrat, Rolf Widmer. Gleichentags schickte die SVP ebenfalls ihren
Fraktionschef, Martin Landolt, ins Rennen, um den vor zwei Jahren verlorenen
Regierungssitz zurückzuerobern. Nur einen Tag später bestimmten die Grünen Landrat
Martin Staub zu ihrem Kandidaten; dieser wurde auch von der SP unterstützt. Damit
bewarben sich für den frei gewordenen Sitz drei nach Einschätzung aller Beobachter
fähige Personen. Anfang Februar erreichte keiner der Bewerber das absolute Mehr. Der
CVP-Vertreter Rolf Widmer lag mit 3718 Stimmen nur knapp vor Martin Landolt (svp) mit
3606, Martin Staub (gp) erreichte 2774. Im zweiten Wahlgang von Ende Februar, zu dem
Staub nicht mehr angetreten war, konnte sich Rolf Widmer (cvp) mit 420 Stimmen
Vorsprung auf Martin Landolt durchsetzen und damit den Sitz der CVP verteidigen.
Somit bleibt die parteipolitische Verteilung in der Glarner Regierung mit 3 FDP, 2 SP, 1
CVP und 1 SVP bestehen. 14

ÉLECTIONS
DATE: 22.02.2004
MAGDALENA BERNATH
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Regierungsratswahlen Glarus 2006

Elections des gouvernements cantonaux

Die Spannung der Wahlen vom Februar erwuchs aus der Verkleinerung des bisher 7-
köpfigen Regierungsrates auf 5 Mitglieder. Da alle Bisherigen sich erneut zur Wahl
stellten, war das Feld für Neubewerber so gut wie verschlossen. Diese Ausgangslage
akzentuierte die Wahl als Rivalität zwischen den verschiedenen Persönlichkeiten im Rat.
Die SP verlor ihren zweiten Sitz in der Regierung, den Franz Schiesser erst 2002
erobert hatte. Die FDP büsste zwar den Sitz von Willy Kamm ein, hat aber mit Marianne
Dürst und Pankraz Freitag als einzige Partei zwei Mitglieder im neuen Regierungsrat. Je
einen Vertreter stellen die drei anderen grossen Parteien mit Robert Marti (svp), Jakob
Kamm (sp) und Rolf Widmer (cvp), der das beste Ergebnis erzielte. Die Stimmbeteiligung
lag bei 43,8%. 15

ÉLECTIONS
DATE: 12.02.2006
STEPHAN SCHOENHOLTZ

Landratswahlen Glarus 2006

Elections des parlements cantonaux

Bei den Wahlen im Mai gelang es der SVP, durch den Gewinn von zusätzlichen 5 Sitzen
stärkste Fraktion im 80-köpfigen Glarner Landrat zu werden. Der Zuwachs der SVP, die
nun über 26 Sitze verfügt, ging vor allem zu Lasten der Gewinner der letzten Wahlen:
Die FDP, vormals grösste Fraktion, verlor 3, die Grünen 2 Sitze. Damit stellt die FDP
noch 23 Ratsmitglieder, die Grünen fallen von 8 auf 6 Abgeordnete zurück. Unter den
Abgewählten waren die Präsidenten beider Kantonalparteien. Auch die CVP büsste
einen Sitz ein und steht damit auf einer Stufe mit der SP, die nach den verlustreichen
Wahlen von 2002 ihre 12 Sitze behaupten konnte. Die Frauenvertretung im Parlament
stieg leicht auf 9 Abgeordnete (11,3%). 16

ÉLECTIONS
DATE: 21.05.2006
STEPHAN SCHOENHOLTZ

Ersatzwahl Regierungsrat Glarus 2008

Elections cantonales complémentaires

Bei der Ersatzwahl für den nach der Wahl von Pankraz Freitag (fdp) in den Ständerat
frei gewordenen Sitz in der Regierung traten fünf Kandidaten an: Andrea Bettiga (fdp),
Werner Hösli (svp), Fritz Landolt (csp), Heinz Hürzeler (edu) und Fernando Reust
(parteilos). Die zwei Sitze in der Regierung besetzende FDP wurde also von einem
Kandidaten der SVP (der knapp wählerstärksten Partei) herausgefordert. Die SVP hatte
bisher einen Vertreter in der fünfköpfigen Regierung (Robert Marti, der allerdings
später im Jahr zur neu gegründeten BDP wechselte). Im ersten Wahlgang erreichte
keiner der Kandidaten das absolute Mehr. Am meisten Stimmen holte der SVP-Kandidat
Werner Hösli, der um 170 Stimmen vor Bettiga (fdp) lag. An dritter Stelle platzierte sich
Landolt (csp). Chancenlos waren Hürzeler (edu) und Reust (parteilos). Landolt (csp) und
Hürzeler (edu) traten im zweiten Wahlgang nicht mehr an. In diesem konnte sich Bettiga
(fdp) vor Hösli (svp) schieben. Er gewann die Wahl mit einem Abstand von 362 Stimmen.
Die Wahlbeteiligung stieg auf 43,6% an (1. Wahlgang: 36,7%). 17

ÉLECTIONS
DATE: 24.02.2008
SABINE HOHL

Regierungsratswahlen Glarus 2010

Elections des gouvernements cantonaux

Die Regierungswahlen im Kanton Glarus wurden zu stillen Wahlen, weil die SVP mangels
Kandidaten auf eine eigene Kandidatur für die Gesamterneuerungswahlen verzichten
musste. Dies, obwohl die Partei, die im Landrat die zweitstärkste Fraktion stellt, seit
dem Übertritt von Robert Marti zur BDP (2008) im Kanton Glarus ohne
Regierungsbeteiligung ist. Erstmals in ihrer Geschichte musste die Glarner SVP damit
auf eine Beteiligung an den Regierungsratswahlen verzichten, was ihr prompt eine
Rüge von der Mutterpartei einbrachte. Ständerat This Jenny, der gleichzeitig die SVP-
Fraktion im Glarner Parlament präsidiert, begründete den Entscheid mit dem Umbruch,
in dem sich die Partei nach dem Abgang mehrerer Exponenten zur BDP befinde. Man

ÉLECTIONS
DATE: 07.03.2010
MARC BÜHLMANN
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müsse zuerst wieder neue Köpfe aufbauen und wolle keine Alibikandidaturen. Die SP
musste somit ihren durch den Rücktritt von Jakob Kamm frei werdenden Regierungssitz
mit ihrer Parteipräsidentin Christine Bickel-Vetsch lediglich gegen den parteilosen Dirk
van Vliet verteidigen, was ihr problemlos und im ersten Wahlgang gelang. Auch die vier
Bisherigen, Andrea Bettiga (fdp), Marianne Dürst (fdp) Robert Marti (bdp) und Rolf
Widmer (cvp), der die meisten Stimmen erhielt, schafften das absolute Mehr
problemlos. Van Vliet, der vier Wochen vor den Wahlen gegen den Willen seiner Partei
eine wilde Kandidatur angekündigt hatte und für die kantonale Exekutive als Parteiloser,
für die Gemeindeparlamentswahlen in Glarus aber auf der FDP-Liste angetreten war,
gelang leidglich ein Achtungserfolg. 18

Landratswahlen Glarus 2010

Elections des parlements cantonaux

Auch in Glarus stand die BDP vor einer Bewährungsprobe. Im Jahr 2008 – kurz
nachdem die SVP Schweiz die Bündner Kantonalsektion verbannt hatte – hatten acht
der 27 SVP-Landräte aus Protest gegen diesen Beschluss zur BDP gewechselt. Die
Wahlen sollten nun zeigen, wie stark die BDP in der Bevölkerung bereits verwurzelt ist.
Beflügelt von den Erfolgen der Berner Schwesterpartei, die im März Erfolge gefeiert
hatte, aber auch von den eigenen Gewinnen anlässlich der Wahlen in die
Gemeindeexekutiven im Herbst 2009, wo man – im Gegensatz zur SVP – stark zugelegt
hatte, rechnete sich auch die Glarner Sektion gute Chancen aus. Für die FDP, die
Grünen, die SP und die CVP war die Besitzstandwahrung das Ziel, während die SVP die
an die BDP verlorenen Sitze zurückerobern und wieder stärkste Fraktion werden wollte.
Die Jungen Grünen / Ökoliberalen, die JUSO, die junge BDP, die EDU und die Freie Liste
traten ebenfalls an. Erschwerend kam für alle Parteien hinzu, dass für die Wahlen 2010
der Landrat von 80 auf 60 Sitze verkleinert wurde. Weil lediglich elf Bisherige nicht
mehr antraten, kam es zu einem eigentlichen Sesseltanz von 397 Kandidatinnen und
Kandidaten. Neu war auch die Wahlkreisziehung: die drei neuen Wahlkreise
entsprachen den neuen Gemeinden Glarus-Nord, Glarus und Glarus-Süd. 

Ähnlich wie in Bern gingen sowohl die SVP als auch die BDP als Wahlsiegerinnen
hervor. Die SVP wurde wieder fraktionsstärkste Partei und erhielt 17 Sitze. Das waren
zwar zwei Sitze weniger als vor den Wahlen, aufgrund der Verkleinerung des Landrates
und angesichts des höchsten Wählerstimmenanteils (26.5%) aber ein Erfolg. Die BDP
vermochte zwei Sitze hinzuzugewinnen und ist neu mit zehn Mandaten vertreten (16.1%
Wählerstimmenanteil). Auch die Grünen konnten – trotz Ratsverkleinerung – einen Sitz
hinzugewinnen (neu sieben Sitze, 11.9%). Diese Gewinne gingen insbesondere auf
Kosten der FDP und der CVP, die beide praktisch die Hälfte ihrer Sitze verloren:
Während die FDP noch 12 Sitze hat (2006: 23), ist die CVP noch mit sechs Mandaten
vertreten (2006: 12). Der markante Verlust der beiden bürgerlichen Parteien wurde als
eigentliches Wahldebakel bezeichnet. Die FDP verlor 9.8 Wählerprozentpunkte (2010:
19.4%) und die CVP musste einen Verlust von 4.3 Prozentpunkten einstecken (2010:
11.9%). Im Rahmen hielten sich die Verluste der SP, die neu acht Sitze im Landrat hält
und einen Wählerstimmenanteil von 13.9% aufweisen konnte (2006: 12 Sitze, 15.8%). Die
Stimmbeteiligung betrug 36.1% und war damit fast gleich tief wie vier Jahre zuvor. Mit
sieben Parlamentarierinnen blieb der Frauenanteil gering. Im Juni reichte die Glarner
Regierung Strafanzeige wegen mutmasslicher Wahlmanipulation ein. Elf
Stimmberechtigte hatten gegen das Ergebnis in Glarus-Nord Beschwerde eingereicht,
weil einer der Gewählten – SVP-Mann Siegfried Noser – Stimmberechtigte zum
gezielten Ausfüllen des Wahlzettels gedrängt und Wahlgeschenke verteilt hätte.
Tatsächlich stellten die Behörden Wahlzettel sicher, auf denen lediglich der Name
Noser kumuliert aufgeführt worden war. Dabei wurden ähnliche oder gleiche
Schriftbilder festgestellt. Ähnliches wurde bei einem nicht gewählten Kandidaten der SP
(Osman Sadiku) konstatiert. Da die Beschwerde noch hängig war, konnte Noser im
August nicht vereidigt werden. Im Oktober wurde das Verfahren gegen ihn eingestellt.
Allerdings resultierten aus dem graphologischen Gutachten von rund 1800 Wahlzetteln
aus dem Wahlkreis Glarus-Nord zahlreiche Ungereimtheiten, was die Regierung bewog,
genauere Untersuchungen in Auftrag zu geben. Mitte März 2011 wurde bei mehr als 70
Zetteln Anhaltspunkte für abstimmungsgesetzwidrige Mehrfachausfüllungen gefunden.
In der Folge musste die SVP der FDP einen Sitz abtreten, wogegen sie allerdings
Beschwerde beim Verwaltungsgericht einreichte, die bei Redaktionsschluss noch
hängig war. 19
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Regierungsratswahlen 2018 Kanton Glarus

Elections des gouvernements cantonaux

Vor den Regierungsratswahlen 2018 im Kanton Glarus gab es einen Rücktritt zu
vermelden. BDP-Magistrat Röbi Marti, welcher 2019 aufgrund Erreichens des
Pensionsalters sowieso aus dem Amt geschieden wäre, verkündete auf die
Erneuerungswahl hin seinen Abgang. Marti hatte 21 Jahre lang in der Glarner Exekutive
gedient, und war ursprünglich noch als SVP-Regierungsrat gewählt worden. Seine vier
bürgerlichen Amtskollegen stellten sich allesamt der Wiederwahl. Von der FDP traten
Benjamin Mühlemann und Landesstatthalter Andrea Bettiga an. Für die CVP kandidierte
der amtierende Landammann Rolf Widmer und für die SVP stellte sich Marianne
Lienhard für eine weitere Amtszeit zur Verfügung. Für Martis Nachfolge standen ein
BDP- und ein SP-Kandidat bereit. Landrat Kaspar Becker wollte den Sitz für die
Bürgerlich-Demokraten verteidigen. Die Sozialdemokraten waren seit der
überraschenden Abwahl von Regierungsrätin Christine Bickel vor vier Jahren nicht
mehr in der Regierung vertreten. Ändern sollte dies nun Land- und Gemeinderat
Christian Büttiker. Die Grünen verzichteten auf eine Kandidatur. 
Der Wahlkampf blieb ausserordentlich konfrontationslos, fand doch beispielsweise kein
einziges Wahlpodium im Kanton statt. Zu reden gab höchstens, dass in Leserbriefen
hauptsächlich SP-Kandidat Büttiker angegriffen wurde. Dessen Wahlchancen galten im
durch und durch bürgerlichen Kanton Glarus allgemein als eher mässig. Offiziell
unterstützt wurde er – wenig überraschend – von den Grünen und der Gewerkschaft
VPOD.

Auf den mehr oder weniger ereignislosen Wahlkampf folgte am 4. März ein eindeutiges
Resultat: Die bürgerlichen Kandidaten – BDP-Mann Becker einbezogen – distanzierten
den Sozialdemokraten Büttiker deutlich. Das beste Ergebnis erzielte CVP-Landammann
Rolf Widmer (8'790 Stimmen), dicht gefolgt von FDP-Amtsinhaber Benjamin Mühlemann
(8'722 Stimmen). Die anderen Bisherigen, FDP-Mann Andrea Bettiga (8'399 Stimmen)
und SVP-Frau Marianne Lienhard (7'613 Stimmen), folgten dahinter. BDP-Kandidat
Kaspar Becker wies zwar mit 6'978 Stimmen etwas Abstand auf die Bestgewählten auf,
setzte sich aber deutlich von SP-Mann Christian Büttiker ab, welcher lediglich 3'540
Stimmen erhielt. Das absolute Mehr von 4'678 Stimmen übersprang Becker ebenfalls
problemlos. Die Wahlbeteiligung lag mit 41.9 % etwas tiefer als noch 2014 (43.2%); für
die Berechnung flossen bei den diesjährigen Wahlen allerdings auch nur noch die gültig
abgegebenen Stimmen ein. Beckers Wahl war zwar keinesfalls eine Überraschung, die
Deutlichkeit war aber doch eher unerwartet; auch weil man aufgrund der gleichzeitig
stattfindenden No-Billag Abstimmung von einer stärkeren Mobilisierung des linken
Lagers ausgegangen war. SP-Parteipräsident Jacques Marti schoss am Wahlsonntag und
in einem späteren Interview mit der Südostschweiz scharf gegen die BDP, weil er sie
beschuldigte, hinter der Leserbriefkampagne gegen Büttiker gestanden zu haben.
Becker bezeichnete die Aussagen als «völlig deplatziert», und auch BDP-Präsident Karl
Mächler wies den Vorwurf entschieden zurück. Vorwürfe hin oder her, muss sich die SP
– nach langwährender Regierungsbeteiligung (1942-2014) – erneut auf
Oppositionspolitik einstellen. 20

ÉLECTIONS
DATE: 04.03.2018
ANDREA DENZ

Landratswahlen 2018 Kanton Glarus

Elections des parlements cantonaux

Im Kanton Glarus fanden im Juni Erneuerungswahlen für den 60-köpfigen Landrat
statt. Gewählt wurden die Abgeordneten in drei Wahlkreisen, welche den Gemeinden
Glarus, Glarus Süd und Glarus Nord entsprachen. Da es im Kanton Glarus die
Landsgemeinde ist, welche über Gesetzesanträge und -abänderungen abstimmt, fällt
dem Landrat im legislativen Bereich hauptsächlich eine vorbereitende Rolle zu.
Dennoch wurde den Wahlen einige Aufmerksamkeit zuteil. 
Im Landrat war die SVP-Fraktion mit bis anhin 17 Mitgliedern am zahlreichsten besetzt.
Bei den anderen bürgerlichen Parteien stellte die FDP 12 Vertreter, die BDP 9, die CVP 6
und die GLP deren 2. Die SP und die Grünen waren schliesslich mit je 7 Landrätinnen
und Landräten vertreten. Der Glarner Landrat ist bekannt für eher stabile
Konstellationen, wobei die Gründung der BDP 2008 die Politlandschaft etwas
aufgewirbelt hatte. Im Allgemeinen wurde bei den diesjährigen Wahlen aber nicht von
deutlichen Verschiebungen ausgegangen. Die Stabilität zeigte sich auch am Umstand,
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dass 59 der 60 Bisherigen wieder antraten. Einzig Kaspar Becker von der BDP musste
ersetzt werden, weil er im März zuvor in den Regierungsrat gewählt worden war. In
Glarus Nord würde es zudem mindestens einen neuen Landrat oder eine neue
Landrätin geben, da die Gemeinde einen Sitz auf Kosten von Glarus Süd erhielt. 
Mit Ausnahme der GLP – welche sich auf Glarus Nord und Glarus konzentrierte – traten
alle Parteien in allen drei Gemeinden an. Neben den etablierten Parteien präsentierte
sich in Glarus Nord ausserdem die Liste «Unsere Zukunft», welche mit der SVP eine
Verbindung einging. 
Ein immer wieder aufkommendes Thema war der tiefe Anteil an Frauen im Parlament,
der nur 18.3% betrug. Auch heuer rief die Gleichstellungskommission des Kantons
wieder zur Wahl von mehr weiblichen Kandidierenden auf. Unter den 400
Anwärterinnen und Anwärtern waren dieses Mal immerhin 131 Frauen zu finden, was
einem Anteil von 33% entsprach (2014: 30%). 
Bezüglich Wahlzielen gab man sich bei den meisten Parteien eher bedeckt. Aus den
Regierungsratswahlen vom Frühjahr liessen sich kaum Tendenzen feststellen, da alle
bürgerlichen Parteien ihre Sitze problemlos verteidigt hatten. Dem nationalen Trend
entsprechend, rechneten sich aber die Sozialdemokraten gute Chancen aus.
Parteipräsident Jacques Marti gab bekannt, dass die Fraktion von sieben auf neun Sitze
wachsen solle. 
Eine Auswertung der Online-Wahlhilfe smartvote verdeutlichte, dass die Glarner
Parteienlandschaft mehr Überlappungen aufwies, als dies in anderen Kantonen der Fall
war. Die weniger starke Polarisierung zeigte sich zum Beispiel daran, dass der am
weiteste rechts stehende SP-Kandidat weiter rechts positioniert war als der am
weitesten links stehende SVP-Kandidat. Ferner scheinen auch die Überschneidungen
zwischen BDP und CVP kleiner zu sein als anderswo. 

Die Wahlen vom 10. Juni waren in der Tat von wenig Veränderung geprägt. Am meisten
zulegen konnte die GLP, welche 7.1% Wähleranteil (+2.5 Prozentpunkte) erreichte und
ihre Sitzzahl auf 4 verdoppeln konnte. Ebenfalls verbessern konnte sich die SP, welche
einen Sitz dazu gewann und neu auf 8 Mandate kam. Ihr Wähleranteil stieg auf 12.9%
(+1.4 Prozentpunkte). Je einen Sitz abgeben mussten die bürgerlichen Parteien BDP
(13.5%, -1.6 Prozentpunkte) und FDP (17.6%, -0.9 Prozentpunkte). Die BDP kam noch auf
8 Sitze; die FDP auf 11. Die SVP büsste zwar 2 Mandate ein, jedoch eines davon auf
Kosten der Liste «Unsere Zukunft». Da sich letztere im Landrat mit der Volkspartei
zusammen tat, verkleinerte sich die SVP-Fraktion nur um ein Mitglied. Die SVP blieb
aber mit 27% Wähleranteil (-1.9 Prozentpunkte) und 15 Sitzen klar stärkste Partei. Ihre
Mandate halten konnten die Grünen (7 Sitze; 11.5%, +0.7 Prozentpunkte) und die CVP (6
Sitze; 10.3%, -0.2 Prozentpunkte). Somit kam es in Glarus zu einer leichten
Verschiebung zur politischen Mitte hin. Insgesamt wurden 7 bisherige Mitglieder des
Landrats abgewählt. Der Frauenanteil stieg nur leicht auf 21.7% an, womit neu 13 statt
wie bisher 11 Vertreterinnen im Parlament sitzen. Einen Wermutstropfen gab es in
Sachen Wahlbeteiligung zu vermelden: Sie sank auf historisch tiefe 29.5% (2014:
32.3%). 21

Ersatzwahl in den Glarner Regierungsrat 2021

Elections cantonales complémentaires

Der Glarner Finanzdirektor Rolf Widmer (GL, mitte) gab im November 2020 seinen
Rücktritt auf Mai 2021 bekannt. Der zum Zeitpunkt seines Rücktritts amtsälteste
Regierungsrat trat nach 17 Jahren in der Glarner Exekutive zurück und wechselte in die
Geschäftsleitung der Glarner Kantonalbank. Die Ersatzwahl in den Glarner
Regierungsrat wurde auf den 7. März 2021 angelegt, ein allfälliger zweiter Wahlgang
sollte drei Wochen später stattfinden. 
Die aus der Fusion von CVP und BDP hervorgegangene Mitte-Partei trat an, um den
jahrelang von der CVP gehaltenen Sitz zu verteidigen. Sie schickte dazu Jürg Feldmann
ins Rennen, der beruflich Hauptabteilungsleiter Militär und Zivilschutz beim Kanton
Glarus war. Konkurrenz bekam Feldmann von der SP. Die Sozialdemokraten portierten
den Verwaltungsgerichtspräsidenten Markus Heer. Beide hatten bisher kaum politische
Erfahrungen vorzuweisen. 
Im Wahlkampf war das Thema Coronavirus allgegenwärtig und es wurden zahlreiche
Fragen besprochen, die direkt oder indirekt mit der Pandemie zusammenhingen, wie
etwa die Schutzmassnahmen oder die Gesundheitskosten. Wegen der Pandemie musste
der Wahlkampf zudem grösstenteils online durchgeführt werden. Auch die Anhörungen
bei den anderen Parteien, bei denen die Kandidaten um Wahlempfehlungen buhlten,
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fanden per Videokonferenz statt. Feldmann konnte sich dabei die Empfehlungen von
der FDP und der SVP sichern, Heer diejenige der Grünen. Die GLP beschloss
Stimmfreigabe, aber ihre Jungpartei scherte aus und empfahl Markus Heer zur Wahl. 

Am 7. März fand der erste Wahlgang statt. Jürg Feldmann holte 4'709 Stimmen und lag
damit hauchdünn vor Markus Heer (4'551 Stimmen). Da noch 519 Stimmen auf
verschiedene weitere Kandidierende entfielen, schaffte es weder Feldmann noch Heer,
das absolute Mehr von 4'890 Stimmen zu überspringen. 

So musste der zweite Wahlgang am 28. März entscheiden. Diesen entschied Markus
Heer für sich. Er holte 5'382 Stimmen und damit deutlich mehr als noch im ersten
Wahlgang. Feldmann konnte seine Stimmenzahl nicht genügend erhöhen und musste
sich mit 4'852 Stimmen geschlagen geben. Bemerkenswert ist, dass die Wahlbeteiligung
im zweiten Wahlgang (39.9%) sogar noch etwas höher lag als beim ersten (39.3%),
obwohl beim zweiten Wahlgang – anders als drei Wochen zuvor – keine nationalen
Abstimmungen mehr stattfanden, welche normalerweise einen mobilisierenden Effekt
haben. Der unterlegene Feldmann konstatierte denn auch nach der Wahl, dass Heer die
Mobilisierung im zweiten Wahlgang offensichtlich besser gelungen sei. Mitte-
Parteipräsident Peter Landolt sah die zuvor fehlende Vertretung der SP in der
Regierung als Grund für Heers Erfolg. SP-Präsident Jacques Marti erachtete hingegen
den Kandidaten selber als Erfolgsfaktor: Heer sei kompetent und genügend gemässigt,
um auch für Bürgerliche wählbar gewesen zu sein. Mit Heer setzt sich die Regierung neu
aus zwei FDP-, einem SVP-, einem Mitte- und einem SP-Mitglied zusammen. 22

Wahlen Regierungsrat Glarus 2022

Elections des gouvernements cantonaux

Die Regierungsratswahlen im Kanton Glarus versprachen 2022 kaum Spannung. Alle
amtierenden Regierungsrätinnen und Regierungsräte traten erneut an und es gab keine
einzige Gegenkandidatur. So entwickelte sich kein echter Wahlkampf und die Mitglieder
der Regierung konnten den Wahlen entspannt entgegenblicken. 
Am Wahlsonntag blieben denn auch Überraschungen aus. Alle Regierungsrätinnen und
-räte übertrafen das absolute Mehr und wurden komfortabel wiedergewählt. Das beste
Resultat erzielte Benjamin Mühlemann (GL, fdp), Vorsteher des Departements für
Finanzen und Gesundheit, mit 7'366 Stimmen. Etwas überraschend holte der erst ein
Jahr zuvor gewählte Vorsteher des Departements für Bildung und Kultur, Markus Heer
(GL, sp), 7'238 Stimmen und platzierte sich damit direkt hinter Mühlemann. Danach
folgten Volkswirtschaftsdirektorin Marianne Lienhard (GL, svp; 7'120 Stimmen),
Sicherheits- und Justizdirektor Andrea Bettiga (GL, fdp; 6'919 Stimmen) sowie
Baudirektor Kaspar Becker (GL, mitte; 6'577). Die Wahlbeteiligung lag bei 35.9 Prozent
und damit über acht Prozentpunkte tiefer als bei den gleichentags stattfindenden
eidgenössischen Abstimmungen. 23

ÉLECTIONS
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Wahlen Landrat Glarus 2022

Elections des parlements cantonaux

Am 15. Mai 2022 fanden im Kanton Glarus die Wahlen für das Kantonsparlament, den
Landrat, statt. 394 Kandidierende bewarben sich auf einen der 60 Landratssitze, sechs
weniger als bei den letzten Wahlen. Darunter waren 137 Frauen (34.8%), womit der
Frauenanteil unter den Kandidierenden, verglichen mit den Wahlen vor vier Jahren, um
zwei Prozentpunkte angestiegen war. Alle kandidierenden Parteien traten in allen drei
Gemeinden (Glarus, Glarus Nord, Glarus Süd) an – neu auch die GLP, die bei den letzten
Wahlen in Glarus Süd noch keine Listen präsentiert hatte. Lediglich in Glarus Süd stand
zusätzlich noch die Liste «Bewegung Besorgter Bürger» (BBB) zur Wahl.
Das politische System im Kanton Glarus unterscheidet sich von denjenigen in anderen
Kantonen. So hat beispielsweise das Kantonsparlament fast nur vorbereitende
Aufgaben, da die meisten Entscheide jeweils an der Landsgemeinde getroffen werden.
Die politischen Verhältnisse sind recht stabil und es zeigen sich jeweils nur geringe
Veränderungen von Wahl zu Wahl. Nicht zuletzt ist die Polarisierung – etwa gemessen
an den Überlappungen zwischen den einzelnen Parteien – eher gering: Laut Smartvote-
Fragebogen gibt es in fast allen Parteien eine grosse Streuung der politischen Ansichten
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und Mitglieder, die aufgrund ihrer politischen Haltung auch in anderen Parteien
Unterschlupf finden würden. Trotzdem gab es auch im aktuellen Wahlkampf
kontroverse Themen; insbesondere der Umweltschutz wurde virulent diskutiert. So
wurde in den Medien diskutiert, dass sich die Mitte-Partei im Vorfeld der Wahlen in
Klima- und Umweltfragen dezidiert grün positioniere und beispielsweise eine
zusätzliche Förderung von erneuerbaren Energien unterstütze, mehr Geld für
Klimafonds fordere und einen Eintrag für Klimaschutz in der Kantonsverfassung
beantrage. FDP-Präsidentin Susanne Elmer Feuz (GL, fdp) erhoffte sich von der
Strategie der Konkurrenz einige zusätzliche Stimmen für die eigene Partei, da sich die
FDP dadurch mit ihrem Ansatz im Klimabereich – bestehend aus «Innovationen und
Eigenverantwortung» – deutlicher von der Mitte abgrenzen könne. Die SVP positionierte
sich in Klimafragen derweil von allen Parteien am stärksten ablehnend. Während die
Einstellungen der Kandidierenden der SVP sonst in vielen Themen breit gefächert
waren, war die deutlich ablehnende Haltung gegenüber Umweltschutzanliegen eines
der einenden Elemente. «Anders als die Mitte wollen wir hier nicht auf einer
Modeströmung mitschwimmen», kommentierte dies SVP-Präsident Thomas Tschudi
(GL, svp). Die SP positionierte sich hingegen sehr umweltfreundlich, was in den Medien
die Frage aufbrachte, was denn eigentlich noch das Alleinstellungsmerkmal der Partei
im Vergleich zur Grünen Partei sei. Auch die Grünen und die Grünliberalen setzten im
Wahlkampf auf ihr Kernthema Umweltschutz. 

Der Wahlsonntag brachte wie erwartet keine grossen Verschiebungen. Am stärksten
zulegen konnte die SVP. Sie holte 30.3 Prozent Wähleranteil (+3.3 Prozentpunkte
gegenüber 2018), was ausreichte um ihre Sitzzahl um zwei auf 18 Sitze zu erhöhen. Die
SVP bleibt so in der nächsten Legislatur deutlich die stärkste Kraft im Landrat. Ebenfalls
zulegen konnten die Grünen. Sie erhöhten ihren Stimmenanteil um 1.6 Prozentpunkte
auf 13.1 Prozent und holten damit einen zusätzlichen Sitz (neu: 8). Grösste Verliererin
war die Mitte-Partei, die verglichen mit dem kombinierten Resultat der beiden
Fusionsparteien CVP und BDP bei den letzten Wahlen ganze 5.2 Prozentpunkte verlor.
Neu kam die Mitte so auf 18.6 Prozent Stimmenanteil und 12 Sitze (2 weniger als BDP
und CVP bisher zusammen). Überraschend einen Sitzverlust hinnehmen musste auch
die GLP. Sie büsste zwar über den gesamten Kanton gesehen nur 0.1 Prozentpunkte an
Wähleranteilen ein, dies reichte jedoch aus, um einen Sitz zu verlieren. Die GLP ist
somit in der kommenden Legislatur nur noch mit drei Mitgliedern im Parlament
vertreten (bisher: 4). Seit den Nationalratswahlen 2019 musste die GLP damit erstmals
eine Niederlage in einem Kanton hinnehmen. Die SP (12.5% Stimmenanteil; -0.4
Prozentpunkte) sowie die FDP (18.1%; +0.5 Prozentpunkte) konnten ihre 8 respektive 11
Sitze halten. Insgesamt rutschte der Landrat somit leicht nach rechts. FDP und SVP
kommen zusammen neu auf 29 von 60 Sitzen. Ausserdem nahm die Polarisierung im
neuen Landrat leicht zu, da die Parteien in der Mitte (Mitte und GLP) zusammen drei
Sitze verloren. Der Frauenanteil im neuen Parlament liegt bei 25 Prozent (2018: 23.3%).
Die Wahlbeteiligung betrug 34.8 Prozent und war damit etwas höher als die sehr tiefen
29.5 Prozent bei den letzten Wahlen. 24

Ersatzwahl für den Glarner Regierungsrat

Elections cantonales complémentaires

Mit der Wahl von Benjamin Mühlemann (GL, fdp) in den Ständerat ergab sich in der
fünfköpfigen Glarner Regierung eine Vakanz, die mit Ersatzwahlen im März 2024
beendet werden sollte. Die FDP hatte sich das Ziel gesteckt, ihren Sitz im Regierungsrat
zu verteidigen und nominierte deshalb noch im Oktober 2023 den Glarner Landrat,
stellvertretenden Geschäftsführer und Projektleiter Roger Schneider (GL, fdp), der
gemäss eigener Aussage gegenüber der Südostschweiz Glarus (SGL) als ehemaliger
Gemeinderat die momentan fehlende Exekutiverfahrung in die Regierung einbringen
wolle. 
Der vakante Sitz wurde den Freisinnigen jedoch nicht konkurrenzlos überlassen: Die
SVP gab im Dezember bekannt, mit dem bisherigen Landrat, Vizepräsidenten der
kantonalen Sektion und Anlagespezialisten Thomas Tschudi (GL, svp), der in der Presse
als «hartnäckig und angriffig» sowie als «polterige[r] Oppositionspolitiker» (SGL)
bezeichnet wurde, ins Rennen zu gehen und damit einen zweiten Regierungssitz
anzustreben. Auch die Mitte wagte einen Versuch, den vakanten Sitz für sich zu
gewinnen, wie sie Anfang Januar 2024 eröffnete. Sie nominierte die Vizepräsidentin des
Glarner Landrats, Daniela Bösch-Widmer (GL, mitte). Die Heilpädagogin wurde als «stille
Schafferin» beschrieben, die jedoch bei Ungerechtigkeiten «auch mal Zähne zeige[n]»
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(SGL) könne. Als einzige Regierungspartei lancierte die SP keine Kandidatur und
entschloss sich zudem, auf eine Wahlempfehlung zu verzichten. Insbesondere die
beiden rechtsbürgerlichen Parteien seien nicht wählbar, so die Sozialdemokraten in
ihrer Stellungnahme. Sowohl die Grünen als auch die Grünliberalen empfahlen der
Stimmbevölkerung die Mitte-Kandidatin zur Wahl. 

Nach einem Wahlkampf, den die SGL als «so flau, dass er diese Bezeichnung nicht
verdient hat» beschrieb, kam es am Sonntag, 3. März, zu einer rein bürgerlichen
Kampfwahl um den freien Regierungsratssitz. Bei einer Wahlbeteiligung von 46.9
Prozent (2022: 35.9%) erreichte Daniela Bösch-Widmer mit 4'587 Stimmen das beste
Resultat, gefolgt von Thomas Tschudi mit 4'268 Stimmen und Roger Schneider mit
2'436 Stimmen. Damit hatten alle kandidierenden Personen das absolute Mehr von
5'810 Stimmen verpasst. Nach der klaren Niederlage von Schneider gab die FDP noch
am Sonntagabend bekannt, ihre Kandidatur zurückzuziehen und damit ihren zweiten
Regierungsratssitz aufzugeben. Zum ersten Mal in der Geschichte des Kantons werde
die FDP somit nur einen Sitz in der kantonalen Exekutive besetzen, so die SGL.

Der zweite Wahlgang fand am 24. März statt. Im Rennen verblieben waren somit die
Kandidierenden der Mitte und der SVP. Mit einer Wahlbeteiligung von 39.7 Prozent und
lediglich 74 Stimmen Vorsprung setzte sich schliesslich Thomas Tschudi (5'167 Stimmen)
gegen Daniela Bösch-Widmer (5'093 Stimmen) durch, sicherte sich so die Nachfolge
von Benjamin Mühlemann und bescherte der SVP einen zweiten Regierungsratssitz. Wie
die SGL ausführte, sei diese Wahl mit einer Differenz von nur 0.7 Prozent zwischen den
Kandidierenden als Zufallsentscheid und damit als «Weiss nicht» seitens der
Stimmbevölkerung zu werten. 25

1) Vat., 3.3.82, 3.6.82; NZZ, 5.3.82, 8.3.82, 7.6.82, 30.6.82; TA, 3.6.82.
2) NZZ, 14.6.85.
3) TA, 10.2.86, 7.6.86, 9.6.86; SGT, 12.3.86; NZZ, 14.3.86, 17.3.86, 6.6.86, 9.6.86.
4) NZZ, 2.2., 8.2., 13.2. und 7.3.88; TA, 13.2. und 2.3.88; Vat., 20.2.88; SGT, 7.3.88.
5) NZZ, 6.2. und 19.3.90; LNN, 13.3.90.
6) Vat., 12.6.90; NZZ, 9.6. und 15.6.90; BüZ, 7.6.90. 
7) Presse vom 21.3.1994. 
8) Presse vom 30.5.94.
9) Presse vom 17.3.97; Presse vom 7.4.97.
10) Wahlen vom 15.3.98: Presse vom 16.3.98.14
11) Presse vom 8.6.98
12) Presse vom 18.3.02; TA, 2.4.02; BüZ, 4.4.02; BüZ und NZZ, 8.4.02. 
13) NZZ und TA, 3.6.02.
14) NZZ, 27.1.04; SGT, 4.2.04; BüZ und NZZ, 9.2. und 23.2.04.
15) AZ, 8.2.06; Bund, 11.2.06; NZZ, 7.1.06; SGT, 9.2.06; TA, 9.2.06; Presse vom 13.2.06.
16) NZZ und TA, 22.5.06.
17) NZZ, 7.4.08. BüZ und NZZ, 21.4.08.
18) NZZ, 4.2.10; Presse vom 8.3.10; NZZ, 8.3.10
19) BaZ, 27.5.10; SGT, 28.5.10; SoS, 29.5.10; NZZ, 16.6., 11.8.10 und 10.3.11; TA, 8.7. und 12.10.10, Presse vom 31.5.10; SoS, 31.5.
und 1.6.10; TA, 31.5.10; www.gl.ch
20) SGL, 19.9., 27.10.17; SGL, 31.10.17; SGL, 12.1., 13.1., 9.2., 3.3.18; NZZ, SGL, 5.3.18; SGL, 6.3., 7.3.18
21) SGL, 3.5., 11.5., 12.5., 14.5., 15.5., 16.5., 17.5.18; SGL, 18.5.18; SGL, 19.5., 22.5.18; NZZ, SGL, 11.6.18
22) SGL, 26.11., 3.12.20, 25.1., 5.2.21; SGL, 8.2.21; SGL, 20.2.21; SGL, 23.2.21; SN, 25.2.21; SGL, 8.3., 20.3., 29.3.21
23) SGL, 14.2.22
24) SGL, 14.4., 16.4., 20.4., 21.4., 22.4., 23.4., 11.5.22; SGL, 16.5.22; SGL, 17.5., 21.5.22
25) Resultate der Glarner Regierungsratsersatzwahl; SGL, 23.10., 26.10., 1.11.23, 8.1., 22.1., 29.1., 31.1., 5.2., 7.2., 9.2., 13.2.24;
NZZ, SGL, 4.3.24; SGL, 13.3., 15.3., 16.3.24; Blick, 24.3.24; AZ, SGL, TA, 25.3.24
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